
xx.               Feldkirch, 21. Juni 1499 
 
Antwortschreiben von Hans Jakob von Bodman d. J. und der in Feldkirch versammelten Räte 
an König Maximilian auf dessen Befehle zur Versorgung von Bludenz und der Burg Gutenberg 
sowie zur Auskundschaftung der Vorhaben der Schweizer. 
 

Or.: TLA, Maximiliana, Akten I/41, fol. 231. – Pap. – Reste eines Verschlusssiegels. 
Regest: LUB II. digital (cg); RI XIV 3,2 Nr. 13448, S. 720. 

 
a)Allergnedigister herr. Ewer künglichen gnaden schreýben Bl±dentz1  | vnd Gøttemberg2  
zøspeysen, o±ch gøt k±ntschafft zø haben, wie sich | die Sweýtzer halten ewer kuniglichen 
mayestat berichten, haben wir vernomen. N± | haben wir vns am høbmaister erkandt, daz yetz 
auf dem ambt zø | Veltkirch3  Bl±dentz zøspeýsen nicht vorhanden, dann ettlich korn, | daz 
dahin verordnet ist, Gøttemberg halben, wöllen wir so | erst vns müglichen speýsen, vnd wir 
aber daz daz wir mangl | an lütten in disen lœuffen nit wol thon vnd sorglich ist. Der k±ntschafft 
| halben wœllen wir allen müglichen vleýs ankeren, sind aber hart | zø vberkomen, dann sich die 
veind zøsamen stecken mügen, a±sserhalb | vnnsers wissenns, darumb wœll sich ewer 
kunigliche mayestat auf vnnser k±ntschaft | nit gäntzlichen verlazzenn. Nicht des minder, waz 
wir von k±ntschafften | zøwegen bringen, oder was vns begegnet, wœllen wir daz allwegen | 
ewer kunigliche mayestat verkunden, vnns ist bis auf dise st±nd kain k±ntschafft | zøkomen. 
Annders die von Gøttemberg, so wie ewer kuniglich gnaden vor diser | vnnser schrifft 
zøgesant, alsdann ewer kuniglich mayestat vormallen d±rch vnnser | schreýben ouch Hannsen 
Metzler4  angezaigt vnd gestern ewer kunigliche mayestat | verk±ndt, daz grosser mangl an 
ze±g ist, als büchssen, b±lffer, pleý, | büchssenmaistern, spiessen vnd hellenparten. 
Dergleýchen an | besatz±ng der statt vnd gegen diser lanntschafft, vnnd aber | ewer künigliche 
mayestat vorgenannten Metzler mit gnediger anntw±rt solh | mangl zø fürkomen abgewertigt. 
Wie wol vns seýdher weder | gellt noch annders zøkomen. Ist an ewer kunigliche mayestat 
vnser | vntertenigist bitt, dem nach ewer kunigliche gnaden vill an diser statt vnnd | gegen diser 
lanntschafft gelegen, vns gnediglichen in eýll zøndstehen, | als wir verhoffen, dann sich der 
høbmaister selbs zu ewer kuniglichen mayestat | verf±gen wirt, wer besser verhiett sein, was 
vns begegnet, | wöllen wir ewer kuniglichen mayestat z± wissen thon. Ewer kunigliche gnaden 
vns hiemit | gnediglichen emphalhen z± haben bedencken. Datum freýtag vor sant | Johans 
Baptisten tag anno domini etec. LXXXXVIIII. | 
Ewer künigliche mayestat. |  
Vntertenigen |  
Hans Jacob von Bodman5  der | jünger, ha±ptman z± Veltkirch |vnd rätte daselbs 
versamltb)+c) 
 
a) Initiale „A“ xx cm. – b)Rückseite: Der Römischen küngklichen | mayestat, vnnserm allergnedigisten  | herrn. – 
c) Auf der Rückseite befinden sich die Reste eines Verschlusssiegels. 
 
1 Bludenz, Stadt Vorarlberg (A). – 2 Gutenberg, Balzers (FL). – 3 Feldkirch, Vorarlberg (A). – 4 Hans Metzler, zw. 
1469-1524 Stadtammann von Feldkirch. – 5 Hans Jakob v. Bodman, 1477-1491 Vogt von Feldkirch. 


